
Studienfahrt London
29.01.2015 – 01.02.2015

Am Mittwoch den 28.01.2015 trafen sich die unternehmungslustigen Studierenden der damaligen H3 mit Herrn Segin
und Herrn Hagel um 23:30 am Friedrich-Spee-Kolleg, um dort pünktlich von dem Reisebus des Unternehmens Mango-
Tours abgeholt zu werden. Mit dem Bus ging es zum Hafen von Calais, wo leider bis 7:30 auf die Fähre nach Dover 
gewartet werden musste. Von dort aus ging es dann allerdings rasch nach London, so dass zur frühen Mittagszeit die 
Stadtrundfahrt losgehen konnte.

Bei dieser knappen Tour konnte man schon die bekanntesten Sehenswürdigkeiten der Metropole bewundern, wie etwa 
den Big Ben, Buckingham Palace und die Tower Bridge. Der Reiseführer informierte währenddessen nicht nur über die 
jeweiligen Wahrzeichen, sondern erzählte auch viele weitere interessante Geschichten und Anekdoten über die  
Millionenstadt London und die Königsfamilie. Außerdem stoppte der Reisebus an den meisten Sehenswürdigkeiten, 
damit die Gruppe aussteigen und Fotos machen konnte.

Gegen 15:00 kam der Bus vor dem Ibis-Hotel in den Docklands an, wo wir endlich ins Hotel eincheckten und uns von 
der langen Busfahrt erholten. Die meisten nutzten den Nachmittag zum Ausruhen und Frisch machen, während ein 
paar Neugierige London schon auf eigene Faust erkundeten.

Abends trafen einige von uns sich in einem Restaurant in Hotelnähe, wo sie den weiteren Aufenthalt besprechen 
konnten und erste Eindrücke austauschten.



Am Freitagmorgen ging es um neun Uhr im Reisebus los in Richtung Eton, einem Ort westlich von London, der 
hauptsächlich bekannt ist für das Elite- College, an welchem auch die Prinzen Charles und Harry unterrichtet wurden. 
Auch hier erfuhr man von dem Reiseführer einiges über die Geschichte der Schule und auch des kleinen, alten 
Örtchens selber. Zu Fuß ging es nur wenige Schritte weiter über eine Brücke zum Schloss Windsor und dem 
gleichnamigen Ort. Auf dem Weg wurde von dem Reiseführer stets viel erklärt, so dass keine Frage offen blieb. Der 
Eintritt in das Schloss war leider nicht in dem Preis der Tour inbegriffen und mit 19,20 GBP auch relativ hoch, weshalb 
man sich größtenteils gegen einen Schlossbesuch entschied und die restliche Zeit damit verbrachte, die alte 
Innenstadt von Windsor zu erkunden oder gemütlich in einem der vielen Cafés und Bars zu frühstücken bzw. 
beziehungsweise zu „brunchen“.

Um ein Uhr mittags ging es wieder nach London, wo der Nachmittag zur freien Verfügung stand. Viele nutzten die Zeit 
und entdeckten etwa die Schönheit der Londoner Stadtteile Notting Hill, Covent Garden oder Camden. Andere 
wiederum besuchten das bekannte Wachsfigurenkabinett Madame Tussauds, den Tower of London, oder machten 
eine Fahrt mit überwältigender Aussicht auf dem London Eye.

Abends konnte man sich mit dem Reiseführer treffen und mitgenommen werden auf eine feucht-fröhliche Pub Tour 
durch die Stadtteile Soho und Chinatown. Einige Teilnehmer dieser Führung kamen besonders auf den Geschmack 
des fruchtige Kirsch-Bieres, welches in der Kneipe „The Flying Dutchman“ serviert wurde. 

Der Samstag stand zur freien Verfügung, nachdem um neun Uhr morgens die Koffer in den Reisebus geladen wurden, 
damit die Reisegruppe ohne schweres Gepäck den Tag genießen konnten. 



Schon bald machten sich alle auf den Weg mit der Emirates Air Line-Seilbahn von den Docklands nach Greenwich. Mit 
einer Höhe von 90 Metern bot diese Fahrt eine großartige Aussicht über die Themse und das ehemalige Hafengebiet.

Nun teilte sich die Gruppe auf, da zahlreiche der kostenfreien Museen besucht werden wollten. Unter anderem wurde 
das Science Museum und das Imperial War Museum besucht sowie die National Gallery, das Victoria and Albert 
Museum und das British Museum. In dem Science Museum informierten sich die Studierenden mit Herrn Hagel über 
die Entwicklung von Technik und Forschung in den verschiedenen Zeitepochen. Das Imperial War Museum wurde 
schon bei der Stadtrundfahrt am ersten Tag als eines der bedeutensten Kriegsmuseen der Welt angepriesen. In der 
National Gallery konnten Kunstinteressierte einige der bedeutensten Gemälde vom 13.-19. Jahrhundert bewundern. 
Das Victoria and Albert Museum zeigte eine eindrucksvolle Sammlung von Mode und Architektur aus vergangenen 
Zeiten sowie Nachbildungen und Interpretationen bekannter Skulpturen.

Abends trafen wir uns, Schüler und Lehrer, an der Shaftesbury Memorial Fountain am Piccadilly Circus, um die letzten 
Stunden in der faszinierenden Millionenstadt zu planen, da die Rückfahrt um Mitternacht startete. Der größte Teil 
entschied sich, noch ein letztes Mal gemütlich essen zu gehen, um dann optional an der angebotenen Lichterrundfahrt 
durch das nächtliche London teilzunehmen.

Auf der Heimfahrt waren alle so erschöpft und schliefen nach kurzer Zeit ein, so dass es auch niemanden störte erneut 
zwei Stunden in Dover auf die Fähre nach Calais warten zu müssen. Am Sonntag, den 01.02., kam die Truppe zur 
Mittagszeit wieder unversehrt in Neuss an. Die Studierenden waren alle glücklich diese Möglichkeit bekommen zu 
haben, durch die Fahrt nicht nur eine weitere gute Erinnerung an ihre Zeit auf dem Spee-Kolleg erlangt zu haben, 
sondern auch auf diese Weise ihr Wissen über die englische Kultur und eventuell ihre Sprachkenntnisse verbessern 
zu können. Für die Ermöglichung dieser lehrreichen und unterhaltsamen Fahrt möchten sich alle Teilnehmer herzlichst 
bei der Schule und bei dem Förderverein, der die Fahrt mit einem Zuschuss ermöglicht hat, bedanken.


































